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DIE BEDEUTUNG DER 
GEMEINDEN FÜR DIE 
ENERGIEWENDE

DI DR. BETTINA BERGAUER
ABT. I/2 ENERGIE- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK
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Quelle: IPCC AR5 WG1 SPM, Figure SPM.1

WIR MÜSSEN HANDELN
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ÖSTERREICH IST BETROFFEN!

• Anstieg der Temperatur in den Alpen doppelt so hoch!
• Schadensereignisse steigen an 
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§ Energiebedingte Emissionen  (Kohle, Öl, Gas) ~ 83 %

Verkehr
Industrie
Wärme

§ Nicht-Energiebedingte Emissionen ~17 %

Landwirtschaft
Abfallwirtschaft
F-Gase

TREIBAUSGAS-BILANZ
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Weltweite Emissionen 
2010

Weltweite Emissionen 
nach 2050 (Ziel)

.

Quelle: IPCC AR5 WGIII

= 100% Erneuerbare

BRINGEN WIR ES AUF DEN PUNKT
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40%
weniger CO2-
Emissionen 

Im Vergleich zu 1990

27%
Anteil erneuerbarer 

Energie am 
gesamten 

Energieverbrauch

30%
mehr Energieeffizienz 

(weniger 
Primärenergieverbrauch 
ggü. Business-As-Usual)

CO2-Emissionen Erneuerbare Energieeffizienz

36% 
2005* * Vorschlag der Europäischen Kommission vom 20. Juli 2016

CO2

R F

DIE MISSION BIS 2030
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Unterstützung
Orientierung geben
Vernetzen
Erleichtern
Zum Umdenken anregen
Ermächtigen

Gesetzliche 
Regelungen
Was man darf und was 
nicht!

Förderung
Geld für klimafreundliche 
Investitionen

Integrierte Klima- und Energiestrategie

UND IN ÖSTERREICH
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§ KLIMAAKTIV
§ ENERGIEEFFIZIENTE GEMEINDEN E5
§ KLIMA- UND ENERGIE-MODELLREGIONEN
§ WACHSTUM IM WANDEL

INHALT



--- 10 ---14.2.2018 bmnt.gv.at

Bauen & Sanieren Energiesparen Mobilität
Erneuerbare

Energie

Markteinführung & Verbreitung klimafreundlicher
Technologien & Dienstleistungen

Netzwerk von klimaaktiv ExpertInnen aus ganz Österreich
Programmumsetzung

KLIMASCHUTZINITIATIVE
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Partnernetzwerk
Dynamik in KooperationenWandel unseres 

Energie- und 
Wirtschaftssystems

Qualitätsstandards
Vom Wissen zum Werkzeug

ò
Information
Empowerment auf allen 
Kanälen

8

Weiterbildung
Vom Wissen zur Kompetenz

&

Beratung
Vom Wissen zum Handeln

TRANSFORMATION
DEN WANDEL GESTALTEN
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Das Österreichische 
Klimaschutznetzwerk

Kompetenzpartner
Kursteilnahmen

18.000

Projektpartner
Die Umsetzenden

17.000

pakt2020
Die Großbetriebe

12
Programmpartner

250
Bundesländer

9
Gemeinden
v e5-Gemeinden
v Klimabündnis
v Klima- und 

Energiemodellregionen

DAS ÖSTERREICHISCHE
KLIMASCHUTZNETZERK
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E5 IN ÖSTERREICH

§ 206 Gemeinden und Städte

§ 4 Landeshauptstädte

§ 7 Bundesländer plus OÖ für KEM-QM

§ 1,5 Million BürgerInnen

(2,8 Millionen inkl. KEMs)
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Regionale e5-BeraterInnen erarbeiten mit 
der Gemeinde einen Maßnahmenkatalog 
über die Bereiche:

1. Entwicklungsplanung und Raumordnung
2. Kommunale Gebäude und Anlagen
3. Versorgung, Entsorgung
4. Mobilität
5. Interne Organisation
6. Kommunikation, Kooperation

und unterstützen bei der Umsetzung

E5 IN ÖSTERREICH
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DAS      - PROGRAMM FÜR
ENERGIEEFFIZIENTE GEMEINDEN

§ gegründet 1998 von drei Bundesländern

§ Seit 2005 Zusammenarbeit Ministerium und Bundesländer

§ Finanziert von Gemeinden, Ländern und BMNT

§ e5 ist Gründungsmitglied des European Energy Award (eea)

§ EEA gemeinsame methodische Vorgehensweise in Europa

à
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ZUM EUROPEAN ENERGY AWARD
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§ 2017 ca. 1600 Städte mit mehr 
als 45 Millionen BürgerInnen

§ e5/eea stärker in Brüssel 
positionieren

§ 9 internationale Auditoren aus 
Österreich

VERBREITUNG VOM EEA
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Foto: European Energy Award
Von li: Gilbert Theato (Luxemburg), Helmut Strasser (Österreichischer Vertreter European Energy
Award), MEP Paul Rübig, Bettina Bergauer (Abt I/2), Bernard Gindroz (European Energy Award), 
Cosima Hufler (Ständige Vertretung Österreichs), Eero Ailio, DG ENER

EUROPEAN ENERGY AWARD CLUB

Launch am 
5. Dez 2017
in Brüssel
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Begleitet Regionen auf dem Weg ihre lokalen Ressourcen 
optimal zu nutzen und unabhängig von fossilen Energieträgern zu 
werden.

91 Modellregionen
899 Gemeinden

2,3 Mio. Menschen in Österreich leben in einer KEM

KLIMA- UND ENERGIE-MODELLREGIONEN
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Schlüsselperson: 
Modellregionsmanager/in

Potentialerhebung à Leitbild à Umsetzungskonzept à Fahrplan

KEM-Qualitätsmanagement 
unterstützende Begleitung für KEM-Manager/in, Methodik von e5 
Coaching- und Bewertungssystematik für Gemeinden

Förderungen für öffentliche Gebäude; 
für PV, Solarwärme, Biomasseheizungen, Klimaschulen, 
Mustersanierungen

KLIMA- UND ENERGIE-MODELLREGIONEN
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o gehen Hand in Hand und bedingen einander wechselseitig
o seit Paris völkerrechtlich verbindlich!

Bilder: pixabay domeckopol

KLIMASCHUTZ UND -ANPASSUNG
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… hilft dem Klima/der Umwelt
EU-2020-Ziele, EU-2030-Ziele, Energiewende

… hilft den ArbeitnehmerInnen
Investitionen schaffen/sichern inländische Arbeitsplätze

… hilft den Unternehmen/Investoren
Energiekosteneinsparung, geringere Abhängigkeit von 

Kostenschwankungen für fossile Energieträger
Klimaschutzinvestitionen = nachhaltige Investitionen

… hilft dem Standort Österreich
Klimaschutzinvestitionen = Modernisierung der Wirtschaft
hohe inländische Wertschöpfung

… hilft den SteuerzahlerInnen
Steuereinnahmen, vermiedene Transferzahlungen usw.

WAS BRINGT KLIMASCHUTZ?
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Endliche Ressourcen erlauben kein unendliches Wirtschaftswachstum. 

Geld- und Finanzsystem, Wachstum und Arbeit, Verteilungsgerechtigkeit, 
Energiesystem und Messung von Lebensqualität

Nachhaltiges Wirtschaftssystem ist 

à ressourcenschonend, umwelt- und sozialverträglich

§ Was soll in Wirtschaft und Gesellschaft wachsen und was soll enden? 

§ Was stärkt unsere Resilienz? 

§ Welche Strukturen und Institutionen brauchen wir für den Wandel? 

WACHSTUM IM WANDEL
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WER?

Initiiert vom BMNT, mehr als 20 Partnerorganisationen: 

Ministerien, Landesregierungen, 
Interessensvertretungen, Unternehmen, Universitäten 
zivilgesellschaftlichen Organisationen

www.foreurope.eu

WIE?

Konferenzen und Fachveranstaltungen, 
Grundlagenarbeit (Argumentarium, Zukunftsdossiers, Publikationen)
Stakeholder-Dialoge (Policy Papers) 

WACHSTUM IM WANDEL
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UN Nachhaltigen Entwicklungsziele
Klimawandel
Transformation sowie Innovation 

auf gesellschaftlicher, ökologischer als auch ökonomischer Ebene.

WACHSTUM IM WANDEL KONFERENZ
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Wir gestalten eine 
WELT

in der ein 
gutes

LEBEN
für  ALLE

möglich ist.
DI DR. BETTINA BERGAUER
Abteilung I/2 Energie- und Wirtschaftspolitik
bettina.bergauer@bmnt.gv.at
P +43 1 71100-611328

mailto:bettina.bergauer@bmnt.gv.at

